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Wenn wir das Rad der Zeit einmal um 100 Jahre zurückdrehen, 
landen wir in einer der spannendsten Dekaden des 20. Jahr-
hunderts. Die 1920er Jahre waren eine Phase voller Umbrüche 
und Aufbruchstimmung, wirtschaftlichem Aufschwung und Mo-
dernisierungen. Wissenschaft, Kunst und Kultur blühten auf, über-
holte Moralvorstellungen wurden über Bord geworfen. Nach den 
Schrecken des Ersten Weltkriegs erwachte die Lebensfreude nun 
langsam wieder, die Menschen wollten ausgelassen sein und sich 
am gesellschaftlichen und kulturellen Leben erfreuen. Die Röcke 
und Haare der Damen wurden kürzer, beschwingte Melodien ent-
wickelten sich zu Gassenhauern, neuartige Tänze eroberten die 
Nachtclubs. Andererseits erlebten aber auch das organisierte  
Verbrechen sowie Okkultismus und Séancen eine Blütezeit.
Auch heutzutage noch fasziniert dieses besondere Jahrzehnt 
viele Menschen, gerade in letzter Zeit lag es durch die deut-
sche Erfolgsserie „Babylon Berlin” wieder ganz stark im Trend. 
Im nordrhein-westfälischen Bottrop, genauer gesagt in der alten 
Waschkaue der ehemaligen Zeche Prosper II, sind die „Goldenen 
Zwanziger“ nun wieder zum Leben erwacht und laden zu einer 
spannenden Zeitreise ein. Wo sich früher Bergmänner umkleide-
ten und zuletzt das Grusellabyrinth NRW für mehrere Jahre eine 
Heimat gefunden hatte, eröffnete die mittlerweile dort ansässige 
Eloria Erlebnisfabrik Ende Mai nun ihre neue Hauptattraktion. 
„Exploria” ist eine in dieser Form weltweit einmalige und vielseitig 
nutzbare Lebenssimulation der 1920er Jahre und stellt mit einer 
Größe von 1.600 Quadratmetern zudem Europas größten Escape 
Room dar. 
Betritt man Exploria durch das Eingangsportal, kommt man aus 
dem Staunen nicht mehr heraus – die Besucher erwartet ein gan-
zer Straßenzug mit begehbaren und komplett eingerichteten Ge-

bäuden, einem kleinen Marktplatz und einem echtem Oldtimer. 
So laden unter anderem ein Hotel, eine Mode-Boutique, eine Zei-
tungsredaktion oder eine Detektei zu einem Besuch ein. Wer sich 
hingegen im Casino oder im Treffpunkt eines geheimen Zirkels 
zu sehr mit zwielichtigen Gestalten und Gaunern einlässt, könnte 
sich womöglich in einer der Arrestzellen der Polizeiwache wieder-
finden. Die authentische und atmosphärische Kulisse beeindruckt 
ungemein, einerseits durch ihre Größe, andererseits durch die 
hochwertige Gestaltung und Detailverliebtheit. Sogar täuschend 
echt wirkende Wasserpfützen sind im Straßenbild zu finden. Die 
Designer und Handwerker haben bei Exploria ganze Arbeit geleistet 
und etwas geschaffen, was man einfach gesehen haben muss.

Aber natürlich darf man hier nicht nur schauen, man kann diese 
Welt auch richtig erleben und im wahrsten Sinne des Wortes 
„begreifen“ – das Setting mit den zahlreichen Requisiten ist voll 
bespielbar, die Besucher können selbst aktiv werden und werden 
im Rahmen eines Escape Games Teil einer Geschichte. Bei den 
abwechslungsreichen und kurzweiligen Aufgaben gilt es, knifflige 
Rätsel zu lösen, wichtige Utensilien zu finden, Tresore zu öffnen 
und Geheimnisse zu enthüllen. Dabei werden klassische Gegen-
stände und echte Antiquitäten gemischt mit moderner Technik 
und Spezial-Effekten. In ein paar besondere Räume kann man 
übrigens nur gelangen, indem man sich den Zugang durch das 
Lösen bestimmter Aufgaben sozusagen „freispielt“. Überraschun-
gen und Wendungen sorgen somit für ein spannendes und einzig-
artiges Spielerlebnis. 
Darüber hinaus verkörpern engagierte Darsteller die Bewohner 
der Stadt, interagieren mit den Gästen und begleiten sie auf ihrer 
Erkundungstour durch Exploria. Weiterhin sorgen eine atmosphä-
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rische Beleuchtung und verschiedene akustische Untermalungen 
(wie Polizei-Sirenen, Pferdefuhrwerke, Stimmengewirr, zur jeweili-
gen Story passende Radiomeldungen o.ä.) für das richtige Flair.
Wer noch tiefer in diese Welt und ihre Geschichten eintauchen 
möchte, dem seien die Live-Rollenspiel-Events (LARP) ans Herz 
gelegt. Dabei schlüpfen bis zu 200 Teilnehmer in konkrete Rollen 
und erleben ein ganzes Wochenende lang ein absolut immersives 
und außergewöhnliches Abenteuer in der passenden historischen 
Kulisse. Aber eine Erlebniswelt zum Thema 1920er Jahre wäre 
natürlich nicht komplett ohne die legendären Partys. Die gut ver-
steckte und extravagant ausgestattete „Flüsterbar” lädt dazu ein, 
sich in Schale zu werfen und zu beschwingten Klängen eine flotte 
Sohle auf das Parkett zu legen. Dabei werden auch passende 
Live-Musik und mondäne Burlesque-Shows geboten.

Nachdem wir Exploria kennenlernen und auch an einer Mis-
sion teilnehmen konnten, erhielten wir nun die Gelegenheit, mit 
Michael Bierhahn, Geschäftsführer der Eloria Erlebnisfabrik, zu 
sprechen und weitere Hintergründe über dieses ambitionierte Pro-
jekt zu erfahren.

parkscout|plus: Die Übernahme des Grusellabyrinths NRW ge-
schah ja im Frühjahr 2020 genau zu Beginn der Corona-Pande-
mie und Sie waren genauso wie die gesamte Freizeitbranche er-
heblich von den Maßnahmen und den Lockdowns betroffen. Mit 
welchen Schwierigkeiten hatten Sie in dieser Zeit konkret zu kämp-
fen und wie sah es aus mit Unterstützung seitens des Staates?  
 
Michael Bierhahn: In der Tat erfolgte die Übernahme in einer ganz 
besonders harten Zeit. Die Schwierigkeiten liegen natürlich auf der 
Hand: Wir konnten keine Besucher empfangen und somit keine 
Einnahmen generieren, gleichzeitig liefen natürlich viele Fixkosten 
wie Gehälter, Raummiete, Energie und Co. weiter. Die Corona-
Hilfen vom Bund waren da natürlich willkommen und haben uns 
sehr geholfen. Doch bis diese gänzlich ausgezahlt waren, verging 
einige Zeit! Und bis dahin müssen die Fixkosten natürlich dennoch 
beglichen werden …

INTERVIEW
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parkscout|plus: Zunächst wurde das Grusellabyrinth mit der Haupt-
attraktion „Phantom Manticore“ von Ihnen weiter betrieben. Wann 
und warum haben Sie dann entschieden, es in der bisherigen 
Form nicht mehr weiterzuführen? 
 
Michael Bierhahn: Das Grusellabyrinth war als Konzept im Ruhrge-
biet bekannt und somit schien es zunächst naheliegend, das 
Konzept einfach zu übernehmen. Der Name „Grusellabyrinth“ war 
jedoch zu der Zeit schon etwas irreführend, da bereits zu der Zeit 
mit „Schacht 13“ oder der Eventfläche bereits mehr Attraktionen 
geboten waren, als es der Name „Labyrinth“ vermuten lässt. Ei-
nige Probleme, welche Ende 2019, Anfang 2020 zu der Insolvenz 
des Vorgängerunternehmens geführt haben, waren damit jedoch 
nicht aus der Welt geschafft. Das Grusellabyrinth hatte über das 
Jahr eine sehr unterschiedlich hohe Auslastung. In den herbstli-
chen Monaten um Halloween kam das Thema Grusel und Horror 
natürlich sehr gut an, aber im Frühjahr und über die Sommermo-
nate war es deutlich schwieriger, Besucher für die Attraktion zu 
begeistern. Dazu kamen die sehr hohen Personalkosten in einem 
Theaterbetrieb. Es gibt einen Grund, warum es in Deutschland 
kaum privatwirtschaftliche Theater gibt: Die Schwelle zur Wirt-
schaftlichkeit ist durch den Bedarf an einer stetigen Mindestanzahl 
von Schauspielern sehr hoch. Noch dazu war das ursprüngliche 
Konzept nicht auf eine Mehrspielbarkeit angelegt. Natürlich gab es 
die großen Fans, die das Grusellabyrinth sehr oft besucht haben,  

doch für den Standardbesucher gab es kaum einen Grund, die 
gleiche Show ein zweites oder drittes Mal zu besuchen. Als wir 
all diese Hürden identifiziert hatten, war uns klar, dass wir für eine 
langfristige Zukunft das Konzept generell anpassen müssen. Für 
einen sauberen Neustart benötigte es eine Marke, um die sich die 
verschiedenen Attraktionen integrieren lassen. Außerdem wollten 
wir eine größere Zielgruppe ansprechen. So ist dann die Eloria 
Erlebnisfabrik entstanden.
 
parkscout|plus: Wie kam es schließlich zu dem Namen „Eloria Er-
lebnisfabrik“ und zur Wahl des Logos? Hat der Schmetterling eine 
tiefergehende Bedeutung? 

Unser Gesprächspartner
Michael Bierhahn 
Bild: Julian Schäpertöns
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Michael Bierhahn: Bei all unseren Attraktionen geht es um packen-
des Storytelling und immersive Erlebnisse. Uns war es von Anfang 
an wichtig, einen ganzen Storytelling-Kosmos zu schaffen, in den 
sich alle Attraktionen einfügen. Nicht jedem Gast wird der Zusam-
menhang immer zu 100 Prozent klar werden, doch alle Erlebnisse 
sind miteinander verbunden. Als verbindendes Element haben 
wir den Eloria-Falter gewählt. Diese Art gibt es wirklich, doch wir 
haben ihn um Arten wie Eloria tempus und Eloria barbari ergänzt. 
Der Name Eloria barbari bezieht sich auf die heilige Barbara, die 
Schutzpatronin der Bergleute. Da sich die alte Waschkaue, in der 
sich die Erlebnisfabrik befindet, auf dem Gelände der ehemaligen 
Zeche Prosper II befindet, passt dies perfekt zur Historie dieses 
Ortes! Der Falter Eloria tempus wiederum ermöglicht das Zeit- 
reisen und dient somit als Erklärung, warum unsere Attraktionen in 
verschiedenen Zeiten spielen: In den 1920er-Jahren (Exploria), in 
den 2000ern (Elolympia) oder dem späten 19. Jahrhundert (Meta-
morphosia). Gäste, die sich für den gesamten Eloria-Storykosmos 
interessieren, können in den verschiedenen Attraktionen die ge-
samte Background-Story erkunden. Allen anderen Gästen dient 
der Schmetterling als wiederkehrendes Element: In der Dunkelheit 
von Metamorphosia geht es in die Brutkammer der Falterart, im 
Loop-Escape-Room Infinitum müssen Besucher der Zeitschleife 

entkommen, die bei der Erforschung des Falters Eloria tempus 
ausgelöst wurde, und auch in unserer Hauptattraktion Exploria 
haben wir den Schmetterlingen ein ganzes Gebäude gewidmet. 
 
parkscout|plus: Die neue Hauptattraktion ist nun vor einigen Wo-
chen eröffnet worden. Exploria ist Europas größter Escape Room, 
aber noch viel mehr als das. Wie würden Sie persönlich in Worte 
fassen, was man sich unter dieser Attraktion konkret vorstellen soll? 
 
Michael Bierhahn: Wir haben uns lange schwergetan, Exploria in 
eine bestimmte Schublade zu stecken. Mittlerweile vermarkten wir 
es je nach Nutzungsform. In der meisten Zeit erkunden Gäste die 
Kulisse wie in einem Escape Room. Anders als in vergleichbaren 
Attraktionen geht es hier jedoch nicht darum, in einer bestimmten 
Zeit den Raum zu verlassen, sondern die Besucher können selber 
ihr Erlebnis wählen: Entweder nutzen sie eine der Missionen, die 
wie ein roter Faden durch eine Geschichte führt, oder sie erkunden 
die Stadt mit Zeittickets auf eigene Faust. Was außerdem neu ist: 
Die Besucher sind in der Kulisse nicht allein! Der Reiz entsteht 
dadurch, dass die Straßen und Häuser von anderen Gästen oder 
Schauspielern belebt sind. Ein großer Teil des Erlebnisses ergibt 
sich aus dieser Interaktivität. Somit ist jeder Besuch einzigartig. 
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Zusätzlich laden wir dazu ein, dass Besucher wiederkommen. Es 
gibt immer wieder neue Rätsel und Quests zu erleben, außerdem 
erweitern wir die Stadt schrittweise.
 
An weiteren Tagen nutzen wir die Kulisse außerdem als ein „Social-
Media-Museum“. Wir haben viele Anfragen von begeisterten Gästen 
bekommen, welche hier gerne Fotoshootings durchführen wollen. 
An ausgewählten Terminen wollen wir dazu den Raum schaffen. 
In der Betriebsamkeit eines Escape Rooms gäbe es dafür nicht die 
perfekten Verhältnisse, zudem würde es die Immersion stören. Aus 
diesem Grund haben wir „Exploria Shoot“ ins Leben gerufen.
 
Als eine weitere Betriebsform möchte ich noch die LARP-Events 
erwähnen. An bestimmten Terminen gibt es die Möglichkeit, die 
Kulisse ein ganzes Wochenende lang als Kulisse für Live-Action-
Role-Playing zu nutzen. Hiermit sprechen wir eine ganz bestimm-
te Nische an, bei der wir nach den letzten Durchgängen bereits auf 
begeisterte Resonanz gestoßen sind.

parkscout|plus: Was gab den Ausschlag, die 1920er Jahre als 
Thema zu wählen? Spielte es eine Rolle, dass die letzte Haupt-

show des Grusellabyrinths schon dieses Thema hatte? Und war 
von Anfang an klar, dass man eine fiktive und keine historisch kor-
rekte Version dieses Jahrzehnts darstellen wollte?
 
Michael Bierhahn: Die 1920er waren eine wirklich spannende Zeit, 
voller Abenteuer und Aufbruch. Die Partys aus dieser Zeit sind le-
gendär, generell herrschte eine vergleichsweise positive Stimmung 
durch den wirtschaftlichen Aufschwung. Strategisch bietet diese 
Zeit außerdem weitere Vorteile: Das Thema hat durch Serien wie  
„Babylon Berlin“ einen neuen Hype erfahren, es gibt noch nicht viele 
andere Mitbewerber, die das Thema besetzen, außerdem gibt es in 
Deutschland eine große 20er-Jahre-Fanszene. Noch dazu können 
wir die Kulissen, etwa für Drehs oder besondere Rollenspiel-Events, 
vergleichsweise einfach in andere Settings wie beispielsweise Phan-
tasie, Horror oder Steampunk anpassen. Die Zeit ist historisch genug, 
um eine andere, fremde Welt zu bieten, aber sie ist neu genug, dass 
Menschen sich mit der Zeit identifizieren können. 
 
parkscout|plus: Wie lange dauerten die Entwicklung des Konzeptes 
sowie die konkrete Umsetzung der Attraktion? Und können Sie 
uns etwas zu den Baukosten sagen?
 

Bilder o.l., o.r. + u.l.: Ralf Hüls
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Michael Bierhahn: Von den ersten Konzepten bis zur Eröffnung im 
Mai 2022 verging fast ein Jahr. Allein für Exploria haben wir einen 
siebenstelligen Betrag investiert.
 
parkscout|plus: War es nicht ein großes Risiko, in diesen nicht 
gerade einfachen Zeiten so eine große und kostenintensive At-
traktion zu bauen?
 
Michael Bierhahn: Zugegeben: Hätten wir die Ausmaße der Pan-
demie und auch die langfristigen Effekte auf das Besucherver-
halten vorher absehen können, hätten wir uns das Projekt viel-
leicht zweimal überlegt. Letztendlich gibt uns das begeisterte 
Feedback der bisherigen Besucher Recht. Aber klar: Die Ent- 
scheidung birgt ein großes unternehmerisches Risiko! Aber 
so ist es natürlich immer, wenn man ein völlig neues Konzept 
etabliert, das es in dieser Form nirgendwo ein zweites Mal gibt. 
Es ist komplettes Neuland, mit all den kommunikativen Heraus-
forderungen, die dieser Weg mit sich bringt. Doch seien wir ehr-
lich: Der hundertste Indoorspielplatz oder zweihunderste klas-
sische Escape Room wäre nicht so aufregend und spannend 
geworden, oder?

parkscout|plus: Die Gestaltung der wirklich großartigen Kulis-
sen von Exploria ist ja sehr hochwertig und detailreich. Wer hat 
das Design entworfen und gab es Vorlagen oder konkrete In-
spirationen? Und woher hat man die vielen historischen Requi-
siten (bis hin zu einem echten historischen Automobil) bekom-
men können?
 
Michael Bierhahn: Wir beschäftigen gemeinsam mit unserer Mut-
tergesellschaft, der Paperdice Solutions GmbH, ein eigenes Bau-
team, das die Konzeption und Umsetzung verantwortet hat. Inspi-
ration lieferten natürlich bekannte filmische Meisterwerke wie „The 
Great Gatsby“, „Peaky Blinders“ oder die Hype-Serie „Babylon 
Berlin“. Auch wenn die Häuser und viele Kulissen natürlich eigens 
von oder für uns erschaffen wurden, haben wir größten Wert auf 
Authentizität gelegt. Viele Requisiten haben wir beispielsweise auf 
Flohmärkten zusammengesammelt. 
 
parkscout|plus: Der Straßenzug von Exploria wird zum einen durch 
Schauspieler zum Leben erweckt, zum anderen spielt aber auch 
die Technik, vor allem der Sound, eine wichtige Rolle. Können Sie 
uns das Konzept dahinter näher erläutern?

Bilder l. + r.: Ralf Hüls
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Michael Bierhahn: Licht und Sound haben einen großen Einfluss auf 
das Erlebnis. Diese Faktoren wollten wir daher für eine größtmögli-
che Immersion nicht unbeachtet lassen. Der Sound in allen Gebäu-
den wurde eigens für uns kreiert, zum Teil komponiert und einge-
sprochen. Es lohnt sich, hier und da genauer hinzuhören, denn wir 
haben auch einige lustige Dialoge eingesprochen. Außerdem lässt 
sich hier und da ein Zitat aus der Freizeitpark-Welt wiederfinden … 
 
parkscout|plus: Es wird gesagt, dass Exploria nie „durchgespielt“ 
werden kann. Wie ist das konkret möglich? Wird es im Laufe der 
Zeit immer wieder Veränderungen geben?
 
Michael Bierhahn: Wie bereits erwähnt entsteht ein großer Teil 
des Spaßes in der Interaktion mit den anderen „Bewohnern“ der 
Stadt. Bei den Zeittickets gibt es beispielsweise die Möglichkeit, 
sich durch kleine Aufträge Geld zu verdienen, das man wiederum 
in anderen Gebäuden gegen Ware oder Hinweise für Rätsel ein-
tauschen kann. Die „Spielstände“ werden gespeichert. Wer also 
ein weiteres Mal kommt, fängt nicht bei Null an, sondern hat durch 
vergangene Besuche einen kleinen Vorteil. Außerdem sorgen wir 

dafür, dass die Stadt niemals stillsteht: Wir bauen neue Rätsel ein, 
verändern die angebotenen Quests, es gibt kleine Veränderun-
gen in der Kulisse und zudem haben wir zahlreiche Erweiterungs-
pläne. Es werden weitere Häuser kommen, zudem erhalten man-
che Gebäude ein weiteres Stockwerk. 
 
parkscout|plus: Wie man in den Sozialen Netzwerken lesen konn-
te, waren die Teilnehmer der bisherigen zwei LARP-Wochenenden 
von Exploria absolut überzeugt und extrem begeistert. Sollen die 
LARP-Angebote daher weiter ausgebaut werden? Sind eventuell 
auch Angebote für Einsteiger geplant, die sich noch nicht an ein 
komplettes Wochenende herantrauen?
 
Michael Bierhahn: Für LARPer und alle, die es werden wollen, bie-
ten wir in Kooperation mit dem gemeinnützigen Verein Waldritter 
e.V. zwei Erlebnisse: „EXPLORIA – Goldene Zeiten“ ist ein klassi-
sches 20er-Jahre-Szenario mit den verschiedensten Plots, die 
sich hier abspielen können: Partys, Bürgermeisterwahl, Boxkämp-
fe oder Glücksspiel. Bewusst werden hier auch Einsteiger abge-
holt, die in Workshops an das Thema LARP herangeführt werden. 
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Im Herbst führen wir außerdem die LARP-Reihe „Nebel über Inns-
mouth“ durch. Die Geschichten spielen hier in Tradition an H. P. 
Lovecraft und seine Horrorgeschichten. Dieses Event richtet sich 
eher an Personen, die mit LARP bereits vertraut sind. Wer jedoch 
hiermit einsteigen möchte, wird nicht verloren sein, denn auch hier 
bieten die Waldritter Einführungshilfe an!

parkscout|plus: Exploria bietet ja verschiedene Verwendungsmög-
lichkeiten. Was für Optionen außer den bisher genannten könnten 
Sie sich sonst vorstellen? Ist zum Beispiel auch angedacht, Exploria 
für Dreharbeiten, private Veranstaltungen o.ä. zu vermieten?
 
Michael Bierhahn: Schon jetzt ist Exploria für Veranstaltungen miet-
bar. Bei uns in der Stadt fanden bereits Hochzeiten und Firmen-
events statt. Auch den einen oder anderen Dreh konnten wir hier 
bereits durchführen, zum Beispiel für verschiedene Musikvideos. 
Im Frühsommer war außerdem der YouTuber Julien Bam im Haus 
und hat Exploria als Kulisse für ein längeres Video genutzt. 
 
parkscout|plus: Wie sieht es aus mit saisonalen Specials zum 
Beispiel zu Weihnachten und vor allem auch zu Halloween? Wird es 
eine „härtere“ Version von Exploria mit gruseligen Missionen geben?
 
Michael Bierhahn: Es wird eine aufregende Halloween-Mission 
in Exploria geben. Limitiert auf den Zeitraum vom 31.10.2022 bis 

30.11.2022. Nichts für schwache Nerven und angelehnt an die 
Geschichten von H. P. Lovecraft. Und auch die legendäre Hallo-
weenparty in der Waschkaue gehört natürlich fest zum Jahrespro-
gramm – dann auch mit kostümierten Walking-Acts!
 
parkscout|plus: Haben Sie nach der Eröffnung von Exploria nun 
schon weiterführende Pläne für die kommenden Monate oder 
Jahre, zum Beispiel auch für das hinter dem Gebäude liegende 
Außengelände?
 
Michael Bierhahn: In den kommenden Monaten und Jahren werden 
wir Exploria stetig um neue Räume und Flächen erweitern. Wir haben 
noch unzählige Ideen für Rätsel, Gimmicks und Abenteuer! Das 
Außengelände hinter dem Gebäude halten wir derzeit für Sonder-
veranstaltungen frei. Hier kann beispielsweise ein Zelt als Ergänzung 
zur bestehenden Indoorfläche errichtet werden. Da wir uns bewusst 
auch an Firmen- und Großkunden richten, ist es wichtig, dass wir 
hierfür bestens ausgerüstet sind und im Grunde Veranstaltungen fast 
jeder Art und Größe bei uns stattfinden lassen können.
» VP

.Ganzjährig geöffnete Event-Location auf über 6.000 m² mitten im Ruhrgebiet.11 Attraktionen, darunter die neue Hauptattraktion „Exploria”, mehrere Escape Rooms, 

     eine Party Battle Arena, Outdoor Escape Games sowie Online Game Show.Live-Action-Role-Playing-Events (LARP).Diverse Themenpartys, Konzerte und Veranstaltungen.Bar & Lounge sowie Biergarten.Eventfläche für Feiern, Hochzeiten, Firmenevents
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